
CHRONIK
1961

In AMERUN wırd das Bistum Mbalmayo errichtet und dem einhe1-
mischen Weltklerus anveriraut.
In 5 wird ( YRIL ÄDULA ZU Ministerpräsıi-
denten ernannt.

17 Die allamerikanische Konferenz unterzeichnet die ACarta di Punta
del ste  “
SUKARNO tordert erneut den Anschlufß S  S
Indonesien.
Erzbischof MILLEVILLE VoO  - Conakry wird SCH seINES Protestes
dıe Verstaatlıchung der Missionsschulen Aaus Guinea ausgewilesen.
Iruppen der ziehen iın Elisabethville, der Hauptstadt Katan-
5 45, e1n.

11 In Kongo-Le'opoldville wird das Bıstum Ikeda errichtet un:
Msgr. JOSEF WEIGL MSC ZU ersten Bischof ernannt.
In Ru wıird das Bıstum Astrıda errichtet un dem einheimischen
Weltklerus anvertiraut.
JOHANNES schreibt der Kirche auf ZU 100-
Jahrfeier ihres Bestehens un: bestellt ard UGAMBWA ZU Kardinal-
legat
Aut seiner Friedensmission Kongo kommt DAG HAMMERSKJÖLD
be1 einem Flugzeugunglück U:  Cn Leben
Volksentscheid für den Austritt Jamaicas A4Uus der Westindischen
Föderation.

O M Leone ın Westafrika wiıird als 100 Nation 1n dıe auf-
SC  Nn

28 Syrıen sagt sıch VO  $ Ägypten los
(GREGOR KAYIBANDA wird ZU ersten Präsıdenten VO  - Ruanda g-
wäahlt.
Auf dem Kongreß der 1n Moskau mißbilligt HOU EN-LAI die
Angriffe auf Albanien. Die Spannungen Moskau—Peking werden ffen-
bar.

927 Mongolei und Mauretanıen werden als 102 un: 103 Staat
nach Wiederaufnahme VO  — Syrien 1n die aufgenommen.

11 Der Birmane U-THANT wiırd einstimmı1g ZU Generalsekretär der
gewählt.

I3 Das Bistum Bremersdorp 1n zıl (Südafrika) wird ıIn Manzını
umbenannt.

F Ermordung Vo  — italienıschen Fliegern der in Kindu Kong o),
unter ihnen der Missijonsarzt Dr. EMOTTI.

ın Ostafrıka WITFT: selbständig.
17 ndische JIruppen rücken in € e1in.
18 Eröffnung der Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kirchen

iın Neu Delhi Kingliederung des Internationalen Missionsrates 1n
den Weltkirchenrat.
Die Apostolische Präftektur Miyazakı 1n 3:& wird mıt dem Namen
1ıta ZU Bistum erhoben und der Kirchenprovinz Nagasaki zugeteıilt.
In ITschad (Zentralafrika) wiıird ıne Kırchenprovinz errichtet miıt
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Fort-Lamy als Erzbistum und den beiden Bistümern Mundu un dem
neuerrichteten Sprengel Fort-Archambauld, das VO  w} Jesuiten uDer-
OININCIL wiırd.
Die Vereinigung zwıischen und e wiıird aufgelöst.

1962
Iruppen GIZENGAS rmordeten 21 Missionare ın on olo (Nord-
katanga).

S wırd selbständig.
Die „ Vereinigung der patriotischen Katholiken Chinas“ eröffnet ıhren

Kongreilß 1n
21 Zeitungen melden, daß Erzbischof P'ı VO  — Mukden 1ın Pekıng sıeben

Bischöfe hne Erlaubnis KRoms geweıht hat Die ahl der ZWanNngS-
geweihten Bischöfe ın China beträgt jetzt
JOHANNES unterzeichnet das Motu roprı0 für die Eröffnung
des Vatikanıischen Konzıls 11 Oktober.
General NE Wın ubernımmt ZU zweıten Male die Macht 1ın I! In

Bonn Jos tto

MIATTEILUNGE
LÜCKWUNSCHE

Am Aprıl vollendet der Erste Vorsitzende des Internationalen Instituts für
mıissionswissenschaftliche Forschungen, Herr Konsul Dr. h.c. GEORG FREY, se1n

Lebensjahr. Wır wunschen ıhm Aazu aufrichtigst alles Gute Mögen ihm
noch viele Jahre 1n Gesundheit un Schaffenskraft geschenkt werden, damıt
seine vielfältigen Aufgaben weiterhın erfolgreich bewaltigen könne!

VON DER MÜNSTER
Lehrauftrag Die Lehrauftrage für dıe Herren rof. Dr. ICHARD OHR/

Nimwegen (Ethnologie), Dr. BERNWARD WILLEKE OFM/Münster (Missions-
wissenscha{t) un Pfarrer DDr AUL KRÜGER/Amelsbüren (Kunde des chrıst-
lıchen Orients) wurden für das Sommersemester 1962 und das Wiıntersemester
962/63 erneuert.

Vorlesungsplan des Instituts für Missıonswissenschaft für das 1962
Für diejenigen, die Missionswissenschaft als u ch studieren, sınd

folgende Vorlesungen verpflıiıchtend:
Kinleitung 1n die Missi:onswissenschaft (SLAZIK

41 Missionslehre, biblische (SLAZIK
Missionswissenschaftliche Übungen: Die Missionsenzykliken
der etzten Päpste (SLAZIK

(SLAZIKMissionsgeschichte 1mM portugiesischen Patronatsgebiet
Missionsmethodische Untersuchungen Z Chinesischen Rıten-
streıt WILLEKE

31 Missionsgeschichtliche Übungen: Quellen ZUT Missionsgeschichte
Chinas WILLEKE
Einführung 1in die Ethnosoziologıe mıt besonderer Berück-

MOHRsıchtigung ihrer weltanschaulichen Grundlagen
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